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eine breite Streuung über ver-
schiedene Branchen genutzt 
werden könne, um Marktdyna-
mik gezielt für Renditechancen 
einzusetzen. 

Nachhaltige   Anlagen 
Beim Planspiel Börse werden 
nicht nur die Teams mit der 
höchsten Depotgesamtwer-
tung, sondern auch die Teil-
nehmer mit den nachhaltigs-
ten Geldanlagen prämiert. Die 
Bestplatzierten im Schüler-   
und Studentenwettbewerb er-
hielten von der Sparkasse 
Schwarzwald-Baar Preisgelder 
in Höhe von insgesamt 2600 
Euro. Weitere 450 Euro erhiel-
ten die erfolgreichsten Sieger-
teams vom Sparkassenverband 
Baden-Württemberg.

Die Preise und Urkunden 

Die Sparkasse Schwarzwald-Baar  ehrte die regionalen Gewinner des Planspiels Börse  im Kino BlueBoxx. Foto: Timo Kiermaier/Sparkasse

wurden im Rahmen der regio-
nalen Siegerehrung im Blue-
Boxx-Kino durch Marc Witt-
kopf, stellvertretender Markt-
bereichsleiter Villingen-

Schwenningen, und Melanie 
Greitmann aus dem Produkt- 
und Kampagnenmanagement 
der Sparkasse, übergeben. Im 
Anschluss an die Siegerehrung 

waren  die erfolgreichen Teams 
und ihre betreuenden   Lehrer zu 
einem spannenden Kinoabend 
mit Popcorn und Getränk ein-
geladen.

Die Sieger

Gewinnerteams im Schüler-
wettbewerb  Gesamtdepot-
wertung: Erster Platz:  „4  In-
veschtoten“, Kaufmännische 
Schulen I, Villingen-Schwen-
ningen. Das Team landete zu-
dem auf dem sechsten Platz in 
Baden-Württemberg. Zweiter 
Platz:  „M.L“, Kaufmännische 
und Hauswirtschaftliche 
 Schulen, Donaueschingen; 
dritter Platz:  „Aktienritter “, 
Thomas-Strittmatter-Gymna-
sium, St. Georgen; vierter 
Platz:  „Blackout“, Kaufmänni-

sche Schulen I – Wirtschafts-
gymnasium, Villingen-Schwen-
ningen; fünfter Platz: „Grüner 
Bote “, Thomas-Strittmatter-
Gymnasium,  St. Georgen. 
Nachhaltigkeitsbewertung:  
erster Platz: „Trading-group-in-
corporated“, Fürstenberg-Gym-
nasium, Donaueschingen; 
zweiter Platz:  „Kapital-Kaniba-
len“, Zinzendorfschule, Königs-
feld; dritter Platz:    „JuP“, Tho-
mas-Strittmatter-Gymnasium, 
St. Georgen; vierter Platz:  
„E2_Ks1“, Kaufmännische 

Schulen I – Wirtschaftsgymna-
sium, Villingen-Schwenningen; 
fünfter Platz:  „Die Pazifisten“, 
Gewerbliche Schulen Donau-
eschingen.

Gewinner im Studierenden-
wettbewerb:  Erster Platz:  
„winfinn“, Albert-Ludwigs-Uni-
versität, Freiburg.  Im Nachhal-
tigkeitswettbewerb: erster 
Platz: „Janosch1“, Friedrich-
Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg, zudem fünfter 
Platz in Baden-Württemberg.  

Leistung in Deutschland muss 
sich wieder lohnen“, so  Frei.

Weitere Stationen der Reise 
waren das Bundeskanzleramt, 

der Bundesnachrichtendienst, 
die Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand im Verteidigungs-
ministerium sowie eine Stadt-

rundfahrt entlang aktueller 
und historischer Gesichts-
punkte durch die geschichts-
trächtige Bundeshauptstadt. 

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
50  Bürger  erkundeten  Berlin  
auf Einladung des  CDU-Bun-
destagsabgeordneten Thorsten 
Frei   im Rahmen einer politi-
schen Informationsfahrt. 

Die Teilnehmer kamen aus 
allen Ecken des Wahlkreises, 
etwa aus Hüfingen, Donau-
eschingen, Niedereschach, 
 Brigachtal, St. Georgen, Spai-
chingen, Bad Dürrheim, Blum-
berg, Villingen-Schwenningen, 
Schonach und Dauchingen.  

Zentraler Ankerpunkt der Reise 
war  der Besuch im Deutschen 
Bundestag mit der Teilnahme 
an einer Plenarsitzung zum Al-
tersvorsorgereformgesetz, das 
eine neue Grundlage für die 
private Altersvorsorge  schafft, 
sowie ein persönliches Ge-
spräch mit  Frei im Reichstag.

 Der Abgeordnete berichtete  
von seinem Aufgabenfeld als 
Kanzleramtschef und erklärte 
die Regierungspolitik.  Danach 
stand  Frei seinen Gästen aus 

dem Schwarzwald ausführlich 
Rede und Antwort zu allen 
denkbaren politischen und pri-
vaten Themen. 

Im Dialog beantwortete  er 
Fragen rund um die Reform des 
Heizungsgesetzes, zur Not-
wendigkeit einer baldigen 
Steuerreform und zur zentra-
len Bedeutung von Wirt-
schaftswachstum für Deutsch-
land: „Um das zu erreichen, 
brauchen wir eine große Re-
formagenda in allen Bereichen. 

Einblick in politischen Alltag in Berlin
Die Arbeit des CDU-Abgeordneten Thorsten Frei lernten Teilnehmer einer Fahrt  kennen.

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Neun Frauen und zwei Männer 
haben ihre einjährige Ausbil-
dung zur generalistischen Pfle-
gehilfe an der Akademie für Ge-
sundheits- und Sozialberufe 
am Schwarzwald-Baar-Klini-
kum erfolgreich abgeschlossen, 
heißt es in einer Mitteilung.

 Sie unterstützen nun die 
Pflegefachkräfte auf den Sta-
tionen. Drei Absolventinnen 
schließen die dreijährige 
 Ausbildung zur generalisti-
schen Pflegefachfrau an. 

„Wir gratulieren allen Ab-
solventen sehr herzlich und 
freuen uns, dass fast alle von 
ihnen nun unsere Pflegeteams 
auf den Stationen unterstützen 
werden“, erklärt Stefanie Kra-

mer, Leiterin der Berufsfach-
schule für Pflege an der Akade-
mie für Gesundheits- und 
 Sozialberufe am Schwarzwald-
Baar-Klinikum. „Mit diesem 
neuen Ausbildungsangebot er-
leichtern wir vielen Interessen-
ten den Einstieg in den 
 Pflegeberuf. Unsere Absolven-
ten haben sich mit ihrem Ab-
schluss auch für die dreijährige 
Ausbildung zur generalisti-
schen Pflegefachkraft qualifi-
ziert“, stellt sie fest.

Dieser Ansatz trifft offen-
sichtlich einen Nerv: Gleich 
drei Absolventinnen haben 
sich dafür entschieden, diese 
weitere Ausbildung direkt an-
zuschließen. Pflegehelferin-
nen und Pflegehelfer unter-

stützen Pflegefachkräfte in der 
Ausführung ihrer  Aufgaben.  
Die einjährige Ausbildung ver-
mittelt die  erforderlichen Kom-
petenzen für die Grundpflege 
von Menschen aller Altersstu-
fen in akut und dauerhaft sta-
tionären, ebenso wie ambulan-
ten Pflegesituationen. 

Die Ausbildung umfasst 700 
Stunden theoretischen Unter-
richts sowie 200 Stunden prak-
tischer Einsatzzeiten im Block-
unterricht und wird komplett 
im Schwarzwald-Baar-Klini-
kum angeboten. 

Alle Informationen rund um 
die Ausbildung zur generalisti-
schen Pflegehilfe sind auf der 
Website des Klinikums unter 
www.sbk-vs.de zu finden.  

Einstieg in den  Pflegeberuf
Elf Absolventen haben eine neue  Ausbildung  am Klinikum  abgeschlossen.

Pflegeschulleiterin Stefanie Kramer (rechts) und Kursleiter Christoph Spinner (Zweiter von links) freu-
en sich mit den Absolventen der   Ausbildung zur generalistischen Pflegehilfe: Aria Abdalrahman, Diana 
Eggert, Paula-Cristina Gava, Annalena Hessenius, Regina Linzenkirchner, Elvira Peter, Alexandra 
Schwarz, Leonie Schwarz, Solvejg Trautwein, Nadine von Hoff und Patrick Zücker. Foto: Nanette Rösler

Ein Abschlussfoto sorgt für bleibende Erinnerungen bei allen Teilnehmern. Foto: Malte Gregorzewski

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Für mehr als 130 000   Schüler, 
Studenten, Auszubildende  und 
junge Erwachsene ist das Plan-
spiel Börse  der Sparkassen zu 
Ende gegangen. Im Geschäfts-
gebiet der Sparkasse Schwarz-
wald-Baar beteiligten sich 676 
Teilnehmer mit 289 Teams.

 Sowohl europaweit wie auch 
bei der Sparkasse Schwarz-
wald-Baar wurde laut Presse-
mitteilung erneut eine Rekord-
marke erreicht: Noch nie hat-
ten so viele junge Leute am 
Planspiel Börse teilgenommen.

 Die viermonatige Spielrun-
de stand im Jahr 2025 in einem 
turbulenten weltwirtschaftli-
chen Umfeld: Diskussionen um 
US-Zoll- und Handelspolitik 
prägten die Lage, während die 
Inflation in der Eurozone zu-
rückging und die Zinsen leicht 
sanken.  Die Wachstums -
aussichten für Deutschland 
blieben verhalten, doch global 
steigende Verteidigungsausga-
ben und die rasante Entwick-
lung Künstlicher Intelligenz 
sorgten für aufflammende 
Hoffnungen an den Märkten. 
Das führte  Ende des   vergange-
nen Jahres zu einem Rekordzu-
wachs beim DAX.

 Die Leistungen der Teams 
beeindruckten, heißt es in der 
Pressemitteilung: Die jungen   
Anleger setzten im Planspiel 
vor allem auf Rheinmetall, 
 Nvidia, Amazon und AMD. Sie 
gaben  rund 1,59 Millionen vir-
tuelle Orders ab und erzielten  
einen Gesamtumsatz von mehr 
als 5,5 Milliarden Euro. Damit 
hätten die Teilnehmer  einen 
klaren Beleg dafür geliefert, wie 

Junge Leute zeigen Talent an der Börse
Die Sparkasse Schwarzwald-Baar zeichnete die  Gewinner des Planspiels bei der regionalen Siegerehrung aus. Mit 676 Teilnehmern 
gab es erneut eine Rekordteilnahme. Die viermonatige Spielrunde stand  in einem turbulenten weltwirtschaftlichen Umfeld. 

Schwarzwald-Baar-Kreis.  
Die Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche (BEKJ) 
mit Interdisziplinärer Frühför-
derstelle des  Landratsamts 
Schwarzwald-Baar-Kreis hat 
das neue Programm ihrer acht-
teiligen  Vortragsreihe „Bil-
dungsespresso“ aufgelegt.   
„Unser Ziel ist es,  kurze, stär-
kende, anregende und verbin-
dende Vortragsangebote für El-
tern und andere Erziehende zu 
machen – so kurz, stark, anre-
gend und verbindend wie ein 
Espresso eben sein kann“, be-
tont Daniel Mielenz, Leiter der 
BEKJ. „Wir wollen mit unserer 
Reihe ein breites Spektrum an 
Altersbereichen und relevan-
ten Erziehungsthemen abde-
cken und haben auch für dieses 
Jahr ein attraktives und vielfäl-
tiges Programm auf die Beine 
gestellt.“ Die Themen   reichen 
von Emotionsregulation  über 
Grenzverletzungen, Waldpäda-
gogik und  Vapen bis zu   psycho-
sexueller Entwicklung, Autis-
mus und Ängsten. „Die Vorträ-
ge sollen unkompliziert und 
einfach besucht werden kön-
nen. Teilweise können wir die 
Vorträge hybrid anbieten. Die 
Teilnahme an den Vorträgen ist 
genauso kostenfrei wie unsere 
Beratungsangebote“, so  Mie-
lenz. Anmeldungen nimmt die 
BEKJ entgegen,  sie ist  montags 
bis  freitags von 8.30 bis 11.30 
Uhr und  montags bis  donners-
tags  von 14 bis 16 Uhr  unter  
Telefon 07721/9 13 76 76 und E-
Mail  beratungsstelle-bekj-
vs@Lrasbk.de  oder über das 
Online-Formular  
www.Lrasbk.de/BEKJ erreich-
bar.  Informationen  zur Vor-
tragsreihe und Anmeldung 
zum Newsletter gibt es  unter  
www.Lrasbk.de/BEKJ. 

Vortragsreihe 
für Eltern


